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Die deutsche S3-Leitlinie „Nicht erholsa-
mer Schlaf/Schlafstörungen“ empfiehlt bei 
leichter bis mittelgradiger OSA (AHI bis  

30 je Stunde) Unterkiefer-Protrusionsschie-
nen als Alternative zu CPAP-Beatmung 
(CPAP: continuous positive airway pres-

sure). Diese Empfehlung gilt insbesondere 
für Patienten mit einem Body-Mass-Index 
bis 30 kg/m² und lageabhängiger Schlaf- 
apnoe. Unterkiefer-Protrusionsschienen 
erweitern und stabilisieren die oberen 
Atemwege, indem sie den Unterkiefer vor-
verlagern. In der Folge erhöht sich die 
Spannung des suprahyoidalen Muskel-
gewebes und damit das Atemwegs-
volumen auf der Höhe des Velums und 
Zungengrunds sowie der Epiglottis.1

Umfassende Analyse der oberen 
Atemwege in 3D

Seit 2016 setzt die Langener Zahnärztin 
Dr. Bernhild-Elke Stamnitz die 3D-Soft-
ware SICAT Air zur Analyse der oberen 
Atemwege zusammen mit dem Protrusi-
onsschienen-System OPTISLEEP von SICAT 
zur Behandlung von OSA ein: „Mich über-
zeugte von Anfang an die Funktionalität 
und Nachhaltigkeit von SICAT Air. Für eine 
umfassende Atemwegsanalyse reichen  
vorhandene 3D-Röntgenaufnahmen des 
Orthophos SL im strahlungsarmen Low- 
Dose-Modus aus. Das System arbeitet 
zudem vollständig digital, ohne zusätzliche 
Abformung mit Abdruckmasse – und damit 
nachhaltig. Inzwischen fragen wir die Pa-
tienten bei der Anamnese standardmäßig 
nach etwaigen OSA-Beschwerden.“ 

SCHLAFAPNOE-BEHANDLUNG MIT  

HOHEM PATIENTENKOMFORT

DIGITALE PRAXIS // Obstruktive Schlafapnoe (OSA) nachhaltig, nichtinvasiv und mit hohem Patientenkomfort  
behandeln – Zahnärztin Dr. Bernhild-Elke Stamnitz aus Langen bei Frankfurt am Main setzt dabei auf die  
3D-Software SICAT Air und das Protrusionsschienen-System OPTISLEEP.

Ann-Katrin Baartz / Frankfurt am Main

Abb. 1: Dr. Bernhild-Elke Stamnitz.
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Am Anfang steht die Analyse der oberen 
Atemwege in der Zahnarztpraxis auf der 
Basis von optischen Oberflächenscans mit 
der CEREC Ortho Software und 3D-Rönt-
gendaten des Ober- und Unterkiefers. Mit 
SICAT Air wird dafür zunächst die normale 
Kieferposition aufgezeigt. Darauf folgt die 
Darstellung der protrudierten Kieferposi-
tion mittels einer zweiten DVT-Aufnahme. 
Die SICAT Air Software fusioniert diese Bild-
daten, um die obstruierten Atemwege zu 
visualisieren und die anschließende Be-
handlung zu planen. 

Patientenkommunikation  
auf Augenhöhe

Dabei segmentiert SICAT Air die oberen 
Atemwege automatisch im 3D-Modus 
und macht Engstellen farblich deutlich. 
Mithilfe der Endoskopie-Funktion kann 
Dr. Bernhild-Elke Stamnitz die Atemwege 
und die inneren Atemwegsoberflächen 
genau untersuchen. Das System zeigt 
dabei alle Atemwegsparameter in meh-
reren Schnittebenen an – darunter der 
kleinste Querschnitt und das Atemwegs-
volumen. Mit SICAT Air ist es möglich, die 
segmentierten Aufnahmen der gegen-
wärtig eingeschränkten Atemwegssitua-
tion einer verbesserten Therapieposi-
tion optisch gegenüberzustellen. „Diese 

 anschaulichen Vorher-Nachher-Visuali-
sierungsmöglichkeiten erleichtern das 
 Beratungsgespräch mit dem Patienten 
erheblich. So kann ich die Vorteile einer 
Schienentherapie einfach erklären“, fasst 
Dr. Bernhild-Elke Stamnitz zusammen.

Protrusionsschienen  
aus dem digitalen Workflow 

Nach der Diagnosestellung durch einen 
Hals-Nasen-Ohren-Arzt plant die Zahn-
ärztin die weitere Behandlung anhand der 
erhobenen 3D-Bilddaten. In einem aus-
schließlich digitalen Workflow bestellt sie 

das für den jeweiligen Patienten passende 
OPTISLEEP-Protrusionsschienen-System, 
das der Patient bereits in der zweiten Sit-
zung erhält. Aufgrund der zehn verfüg-
baren Größen ist es möglich, die Schienen 
besonders genau zu positionieren. 
 OPTISLEEP berücksichtigt alle Zähne und 
vermeidet so eine Elongation von Einzel-
zähnen. Die durchgängig okklusale Auf-
bissebene entlastet zudem den Kiefer in 
der Ruheposition.

Vor dem Behandlungsbeginn erstellt  
Dr. Bernhild-Elke Stamnitz einen Heil- und 
Kostenplan nach der Gebührenordnung 
für Zahnärzte (GOZ), die die Patienten bei 
ihrer Krankenversicherung zur Genehmi-

Obstruktive Schlafapnoe (OSA) – Eckdaten im Überblick

An einer obstruktiven Schlafapnoe (OSA) mit klinischer Symptomatik (Schlafapnoe- 
Syndrom) leiden in Deutschland drei bis sieben Prozent der erwachsenen Männer und 
zwei bis fünf Prozent der Frauen. In den letzten 20 Jahren hat sich die OSA-Prävalenz 
um bis zu 55 Prozent erhöht. Besonders betroffen sind Übergewichtige, Männer sowie 
Menschen mit Herz-Kreislauf-Erkrankungen, deren OSA-Prävalenz zwei- bis dreimal 
höher ist als in der restlichen Bevölkerung. Außerdem steigt die OSA-Häufigkeit mit 
dem Lebensalter. Über die Hälfte der Betroffenen weisen einen Apnoe-Hypopnoe- 
Index (AHI) von 15 Apnoen und Hypopnoen je Stunde Schlafzeit auf. Die gesundheit-
lichen Folgen der OSA sind erheblich: Die typische Tagesschläfrigkeit erhöht zum 
einen die Wahrscheinlichkeit für Straßenverkehrsunfälle bei OSA-Patienten um das 
Drei- bis Siebenfache. Darüber hinaus ist die OSA mit dem Entstehen von Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen, Schlaganfall und Diabetes mellitus assoziiert.1

Abb. 2: Mit der 3D-Software SICAT Air ist eine umfassende Analyse der oberen Atemwege möglich.
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gung einreichen. Unter bestimmten Vo-
raussetzungen übernehmen private Kran-
kenversicherungen die Behandlungskosten; 
gesetzlich Versicherte bezahlen derzeit 
diese Therapie in der Regel selbst. Mitte 
September 2018 hat jedoch der Gemein-
same Bundesausschuss das Institut für 
Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesund-
heitswesen (IQWiG) mit einer Bewertung 
der Unterkiefer-Protrusionsschiene bei 
leichter bis mittelgradiger OSA beauftragt. 
Das IQWiG hat nun bis zum vierten Quartal 
2019 Zeit, seine Evaluationsergebnisse vor-
zulegen.2 Darüber hinaus hat Ende Sep-
tember 2018 die renommierte Cochrane 
 Library ihr Review Protocol veröffentlicht, 
mit dem sie neue Erkenntnisse zur OSA- 
Therapie mit oralen Hilfsmitteln untersu-
chen wird – insbesondere unter einem 
 patientenorientierten Blickwinkel.3

Behandlungskomfort  
und Lebensstilimpulse 
für die Patienten

Gegenüber anderen OSA-Behandlungs-
methoden weisen Protrusionsschienen 
überzeugende Vorteile auf: Im Gegensatz 

zu einer Operation sind sie nichtinvasiv 
sowie – anders als ein CPAP-Gerät – 
geräusch los und einfach zu transportie-
ren. „Das schlanke Design von OPTISLEEP 
bietet einen hohen Tragekomfort und 
motiviert unsere Patienten, mit der Thera-
pie zu beginnen und sie auch fortzusetzen. 
Dabei hat sich die Schiene als Impulsgeber 
für grundsätzliche Lebensstiländerungen 
herausgestellt. Viele unserer OSA-Patienten 
fangen an, ihr Leben zu verändern: Sie 
 reduzieren ihr Körpergewicht oder hören 
mit dem Rauchen auf. Einige nutzen die 
Schiene ergänzend zu einer CPAP-Be-
atmung – beispielsweise auf Reisen. Die 
Rückmeldung: ‚Mir geht es jetzt besser, 
vielen Dank.‘ höre ich nicht selten“, berich-
tet Dr. Bernhild-Elke Stamnitz über ihre 
Praxiserfahrungen.
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Abb. 3: Protrusionsschienen, wie die von OPTISLEEP, bieten einen hohen Tragekomfort und können für OSA-Patienten erheblich die Lebensqualität 

steigern.
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